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Königl. Prosiazlal⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal, 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 
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NO. 225. Montag den 


N * N 


Angemeldete Fremde 
Angekommen den 21. und 22. November. 


Herr Optitus J. Aiſchmann aus Coblenz, die Herren Kaufleute N. Chriſtierni 


aus Königsberg, R. Kämpfe und J. Aronſon aus Berlin, H. Pröbſting aus Läden 
ſcheit, J. N. Bots aus Saarburg. log, im Engl. Hauſe. Herr Deconem Hering 
aus Waczmirs, log. in den drei Mohren. Die Herren Gutsbeſitzer Geilto aus Gr. 
Garcz, Weick und Dre ws aus Montau, log. im Deut ſchen Hauſe. Herr Guts be⸗ 
ſitzer Lucas aus Roppuch, der Königl. Domalnen⸗Pächter Herr Engler aus Pogut⸗ 
ken, Herr Kaufmann Wilhelm und Herr Kanzliſt Düftel aus Elbing, Herr Güter⸗ 
Agent Hammer aus Dirſchau, log. im Hotel de Thorn. Herr Kanſmann Lentz aus 
Graudenz, log. im Hotel de Danzin. i 2 = 


2 Bekanni machung. 
$: Die hieſelbſt und in den Vorſtädten wohnenden Bäcker ſind durch das Pu⸗ 
dlikandum vom 26. April c. (Intelligenzblatt Seite 966. und 967.) angewieſen 
worden, allmonatlich die Preiſe und das Gewicht ihter verſchiedenen Backwaaren 
durch einen Auſchlag im Verkaufs⸗Local zur Kenntuiß ihrer Käufer zu bringen. 
Da dieſe Beſtimmung nicht den Erfolg gehabt, der von derſelben erwartet 
worden, fo wird noch zufätzlich verordnet; f - 5 
1) daß die gedachten Zaren leſerlich fein und an einer, den Käufern von au 
ſien in die Angen fallenden, Stelle zun ach ſt dem Verkaufsfenſter ausbängen 
müſſen. g g 5 
2) daß im Laufe eines Monats eine Veränderung det Verkaufspteiſe oder 
des Gewichts der Backwaaxen, wie ſich ſchon von ſelbſt verſteht, nicht vor⸗ 
g f genommen werden darf, e . 
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3) daß deſſhalb vem 1. k. M. ab, jeder Anſchlag vor dem Aushängen ini 
Verkaufs⸗Lokal von dem Revier⸗Polizei⸗Commiſſarius zu ſtempeln und dem⸗ 
ſelben deshalb von den Bäckern vorzulegen iſt, 

J) daß auf die Erfüllung dieſer Vorſchriften durch häufige polzeliche Re viſi i⸗ 
bvonen ſtrenge gewacht und die Nichtbefolgung derſelben in jedem Falle mit 
einer Strafe von 1 bis 5 22 geahndet werden wird. 

Danzig, den 19. November 1845. 

D e r Polizei-Präfident 
v. Clauſewitz. 8 
8 Der Handlungsgehilfe Adolph Wilhelm Brinkmeper und deſſen Braut 
Florentine Louiſe Dorinski haben durch einen am 11. d. M. verlautbarten Vertrag 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, für die von ihnen einzugehende 
Ehe ausgeſchloſſen. N a 
Danzig, den 13. November 1845. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

3. Der Bürger und Conditor Friedrich Rudolph Schubert und acer Braut 
Emilie Henriette Märtens haben durch einen, am 13. November d. J. errichteten 
Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, für die von Aer einzu⸗ 
gehende Ehe ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 17. November 1645. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


>, 


eftrerarifhe Anzelaen 


In L. G. Homann' 5 Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe No. 


422 
598., iſt zu haben: 


Die Kraäß e 


in zwei Tagen heilbar 
Oder: Das wahre Weſen der Krätze und die Art ihrer Verbreitung, fo wie über 
die wichtigſten ältern und neuern Heilmethoden derſelben, mit befonderer Rück ſicht 
auf die neue engliſche Behandlungsweiſe, nach welcher ſie in zwei Tagen ſicher, 
leicht und ohne irgend nachtheilige Folgen geheilt wird. Von Dr. R. H. Hauſchild. 
8. Geh. Preis 77 Sgr. 


5. Bei Rob. Frieſe in Leipzig iſt fo eben erfchienen und in allen Buche 
handlungen, in Danzig bei ©. Anh huth, Langenmarkt No. 432. zu haben: 


Des Kindes erſte Bibel. Für Schule und Haus. Von Ed. Spar⸗ 
feld, ordentl. Lehrer an der 1. Bürgerſchule zu Leipzig. Mit einem Kupfer. 
Preis 10 Sgr. 

Die Vorhalle der Bibel für das erſte Jugendalter, fo dürfte das Büchlein mit 
Recht genannt werden. Es enthält Erzählungen aus der bibliſchen Kinderwelt in 
einer Auswahl, wie hier noch nicht geboten wurde. Es eignet ſich ebenſo zum 
Gebrauch beim erſten Religionsunterricht in der Schule als im Elternhauſe, wo es 


zugleich als das paſſendſte Feſtgeſchenk für Kinder erſcheint. 


— 
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6. Bei Pr A. Weber, Buch- & Muſikalienhandiung, Lang gaſſe 
No. 364., iſt zu haben: 5 \ . et 

Bohn, Fr., die Handlungswifſenſchaft zur leichten Erlernung 1) 
der Handelsgeſchichte; 2) der Wechſelkunde, 3) des kauf männiſchen 
Rechnens, 3) der Münz⸗, Maaß⸗ und Gewichtskunde, 5) der kaufmän⸗ 
niſchen Kortespondenz, 6) der mercanttliſchen Kunſtausdrücke, 7) 
der einfachen Buchführung. Für Handlungslehrlinge und Handlungsdiener. 
zte verbeſſerte Auflage, eleg. geb. 25 Sgr. — 


BERATER a 

Meine hüeſelbſt belegene Hakenbude nebſt Schanfgerechtigfeit und 

einer höchſt frequenten Bäckerei mu Roßmühle und Grͤtzerei, alles 
n gatem baulichen Zuſtande, wozu circa 2 Hufen 23 Morgen Land 
gehören, bin ich Willens aus freier Hand zu verkapfen und lade hiezu zu dem auf 
den 15. Februar k. J. feſtgeſetzten Termine kaufluſtige Käufer ergebenſt ein. Die 
nähern Kaufbedingungen find bei mir täglich einzuſehen. \ 

Stutthoff, (in der Nehrung) den 15. November 1845. 
a Martin Schwichtenberg. 
8. Ein ſehr gutes Quartier, für 12 Mann Soldaten, iſt Jungfergaſſe No. 
760. fogleich -oder vom 2. k. M. zu beziehen. 
9 Einem geehrten Publikum erlaube ich mir zu bemerken, daß ich mit gutem 
Geſinde verſehen binn. Rabowski, Geſindevermietherin, 5 
N hinterm Mennoniten⸗Kirchhof, gleich über der Lten Brücke. 

10. Wer Bauſchutt ꝛc. wohlfeil weggeſchafft zu haben wünſcht, beliebe ſich zu 
melden Holzmarkt No. 88. ’ Aa 197 
11. Ein in mehreren Brauchen rontinitter, mit guten Zeugniſſen verſehener 
Handlungsgehülſe, ſucht ein convenabl. Engagement, am liebſten im Materialgeſchaft. 
Näheres Tobiasgaſſe No. 1855., 2 Treppen hoch, unter Adreſſe G. II. : 
12 Deu Montag, Abend s 8 uhr, DanzigerFricaſſée. Fiſchmarkt in der 
Wenranb e,, — 
3. Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing, Dienpag 
den 25, November, Morgens 6 Uhr, Fleiſchergaſſe No. 65. bei F. C. Schubart. 
14. Frauengaſſe No. 834. wird ſeh rr gut und ſchmackhaft zubereitetes Mit⸗ 
tageſſen in 2 K 3 Gerichten zu billigen Preiſen außer dem Hauſe verabreicht. 
15. Das in Weichſelmünde belegene Grundftü No. 36., beſtehend aus einem 
Wohnhauſe, 3 Ställen, circa 15 Morgen Gartenland, nebſt Obſtbäumen, iſt ſo⸗ 
fort zu verkaufen und das Nähere daſelbſt wie guch altſt. Graben No. 1296. zu 
erfahren. 1 5 
a Ein junger Mann, der das Gewürzgeſchäft erlernen will, findet eine Stelle 
altſt. Graben No. 1296. \ : 
17. Ein Commis, mit vorzüglichen Zeugniſſen verſehen, ſucht zum 1. Januar 
ein Engagement im Getreide- oder Colonial⸗Waaren⸗Geſchöft. Adreſſen werden er⸗ 
beten im Intelligenz⸗Comtoir sub Litt. C. II. 2 


1 


3 


er CLaflée-National. 
Heute Montag Harfen⸗Konzert, wozu ergebenſt einladet 
5 8 Brämer, Zten Damm. 
19. Meinen refp. Kunden die ergebene Anzeige, daß ich zu den bevorſtehenden 


Feiertagen keine Stritzel austheilen werde, doch ſoll es mein Beſtreben ſein, gutes 
großes Roggen: und Weitzenbrod zu liefern. 
N 1 Y * 
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er WE .Biewde, Bäckermeiſter. 
20. Dreifüßiges trocken fichten Klobenbolz, frei vor des Käufers Thür, d. Klftr. 
zu 4 rtl. 10 g., bei 5 Klftr. zu 4 rel. 5 fg. Beſt. werd. angen. aten Damm 1538. 


— 


Ber m ie: t d ü ungen 


8 Seifengaſſe No. 950. iſt 1 Zimmer v. d. Langenbr. m. Meub. u. Bek. z. v. 
22. Pfefferſtadt 110. find meubl. Zimmer zu vermierhen. N 
23. Röpergaſſe, Waſſerſ., iſt 1 fteundl. imm z. verm. Nachr. Kuhthor 290. 


: VCF 25 f 
42. Dienſtag, den 25. November 1845, Vormittags 10 Uhr, werden die 
Mäkler Grundtmann und Richter im Hauſe Ankerſchmiedegaſſe No. 179. an den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 


Eine Parthſe Schreſb⸗, Zeſchnen⸗Brief⸗, Bil 


cher⸗ und buntes Papier, feiner papterdenen, Stanz, Bi. 


ſiten⸗Karten, Briefcouverts, Schulkarten, Briefbogen, Zeichnenhefte, Theaterſiguren, 
Schulatlaſſe, Gold⸗ und Silberberten. „ Papptoiſetten, Heiligenbilder und andere für 
Jeden und beſonders fur die Herren Buchbinder dienliche Gegen⸗ 
fände, ferner: 5 9 a * 3% 5 
Eine kleine Parthie alte abgelagerte Cigarren und 
* L 5 * u * * — 
eine Parthie Rum und Arac in Flaſchen. 
25. Freitag, den 28. November d. J. Vormittags 9 Uhr, ſollen im Hauſe 
Goldſchmiedegaſſe No. 1078., auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 
I eichener Glasſchrank, mehrete andere Schränke, Kommoden, Tiſche, Stühle, 
1 Himmelbettgeſtell, Küchen mobilien u. dergl. Geräthe, Betten, einige Leib⸗ u. 
Bertwäſche, Kleider, Fayance, Gläſer u. mehreres kupfernes, ziun und meſſing. 
Geſchirr. . Fa J. T. Engelhard, Auerionator, 
26. In der im Lokale, Holzgaſſe No. 30., heute ſtattfindenden Auction, wer⸗ 
den noch 1 braune und 1 ſchwarze Stute, 1 Füllen, 1 antiquer nußbaumner Schrank 
und 1 eiſernes Schild mit meſſing. Buchſtaben, im Laufe des Vormittags, ausge⸗ 
boten und verfteigert werden. f N 


er J. T. Engelhard, Auctionator. 
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Beilage zum Danziger Intetigeng San. 5 


No. 275. Montag, den 24. November 1845 


Sachen z u verkaufen in Danzig" 
BEE oder bewegliche REGEN 
te 


Kon 


5 * 

Zu zeitgemäßen, jedoch aufs billigſte et N 2115 
gr mein Lager“ von diesjähriger Hirſegrütze, weißen Bohnen, weißen Zucker⸗ 
Erbſen fo wie andern ſchönen weißen, gelben und grauen Er bſen, ſeinen u. 
mittel Buchweiz:, Weizen, Graupen⸗ und Gerſten⸗Grützen bei Winter⸗Ein⸗ 
käufen zur gefälligen Abnahme hiemit ganz ergebenſt. 


85 1080 5 Bol altſt. Graben No. 1237. u. vorſt. Graben No. 17 


8 CCC 
he ; ri ſches Heddrick oder Ruͤbenſaat, o wie eine Parthle 


ganz große Mulden eiter und empfehlt 


die Speicher⸗Waaren⸗Handlung von Wilh. Fa ſt. 
55 Eichen 2 = und erlen Brennholz iſt billig si Mader auf dem Holzfelde 


n egg 
an“ oll. Caſſaweikas, Roͤckchen und Mäntel, mit und 


ohne ng für Kinder, empfiehlt A. Weinlig, Lauggaſſe No. 408. 

31. Engl. ſtarke woll. Mannshandſchuhe, dergl. 
in Zwirn mit Leder gefüttert, für Herren und Damen beſon⸗ 
ders en woll. baumwoll. und Vigogne⸗ Un⸗ 


terjacken, dergl. Pantalons und Socken, emprit 


Aug. Weinlig, Langgaſſe No. 408. 
38, Papagayen⸗Verkauf. 

Anterzeichneter von Hamburg kommend empfiehlt ſich mit einer Aus wahl ſehr 
zahmer und gut ſprechender grauer und grüner Papagayen. Sein Logis iſt am 
Langenmarkt, Hotel de Leipzig. Da fein aN nur von kurzer Dauer iſt, jo 
has er die geehrten Kaufluſtigen um baldigen Beſuch. F. Meinecke. 

3. Trocknes Schwartenholz iſt nebſt Anfuhr 1ſten Steindam 371. 1 zu haben. 
34 Rohr: u. Schlemmkreide iſt in meiner Fabrik 1. Steind. 371. zu hab. J. L, Baumann. 
35. Gut conſerrirte ſaure Gurken find zu haben Jungfergaſſe No. 700. 

36. Pommerſche Fleiſchwürſte empfiehlt G. F. Küffner, Schnüffelmorkt 714. 
37. Sehr ſchöne eingeſchl. 8 iſt Uweiſe W zu haben Breitgaſſe 1198. 


Bee: 
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36. ee Eine Litthauer Schimmelſtute, 6 Jahre alt, 5° 3“ groß, durchaus feh⸗ 

lerfrei, Men zu verkaufen aten Damm No. 1535... N 

39. Trocken, ſtarkklobig, 3füßiges ſichten Holz ſowie geruchfteien echt brückſchen 

Torf empfiehlt billigſt A Löwenſtein, Glockenthor. 

40. 


Stäbe u. Bände find Iften Steindamm 371. zu haben J. L. Baumann. 


41. Aechte Pariſer Pommade, vorzüglich zur Conſervirung und Beförderung 
des Wachsthums der Haare, die früher mit 15 ſg. jetzt 5 fg. p. Pott, feinites Eau 
de Lewand's, in großen Flacons a 20 fg., ächte Seife 33 ſg. p. Sl., Haarble a fl. 
5 fg., Kräuter-Dele zu dem Spottpreis a 71 fg. p. Fl., Kenigs⸗Räucherpulder 23 
ſgr., rothe Räucherkerzen 40 1 ſgr., lange Räucherkerzen p. Bund 5 ſgr., Räuchere 
tinctur, wovon einige Tropfen auf einen warmen Gegenſtand gegoſſen, den ange⸗ 
nehmſten Geruch im Zimmer verbreiten a5 fg. p. Fl. empfing und empfiehlt, fo auch 
Polka⸗Hauben 10 pf. Kupfer, Breitgaffe No. 1227. 


42. die neueſten Hauben⸗ u. Hutbaͤnder von 136185 fer. 


pr. Ele, wie auch Scheilaſch, Vefaybänder a. Knöpfe für die Herren⸗Klei⸗ 
dermacher empfiehlt H. Krombach, 1. Damm u. Breitg.⸗Ecke. 


43. Sophas, Schlafſophas, Sophabettgeſtelle, Stühle, Kleiderſekretaire, 
Spiegel mit Goldrahmen ſtehen zu billigen Preifen Breitgaſſe No. 1133. 3. Verk. 
a. Auffallend billiger Verkauf > 
In der Bandhandlung bei J. S. Goldſchmidt & Comp. Breitgaſſe No. 1217. 
ſind von der letzten Ff. a. O. Meſſe, die Preife der Waaren noch billiger geftellt 
als früher, wie Hut⸗ & Haubenbänder a 2 Sgr., Haubenſtriche a 1 Sgr. Spitzen 
3 4 Pf., Netts, Tulls à 3 Pf., franz. Glacee⸗Handſchuhe à 714 Sgr. Polka⸗Hau⸗ 
ben à 1 Sgr., Kragen, Manchetten 111 Sgr., ſchweitzet Pellerins, Blumen, wollene 
& baumwollene Strümpfe, Gardinenfranzen, Crepps, Gaze⸗Iris, Strſckwolle ggefür- 
terte Handſchuhe in allen Größen, Cravatten-Tücher a5 Sgr., Strick⸗ & Nähb., 
Seide, leinene & baumw. Bänder, Knöpfe, Schnüre, Zeichengarn und alle Artikel, 
die zu unferm Fache gehören, zu den niedrigſten Preifen. 5 
Immobilia oder undewegliche Sachen. a 
45. Dienſtag, den 25. November d. J., Mittags 1 Uhr, ſoll im Artus hofe 
hieſelbſt, das in der Vorſtadt Schidlitz sub No. 56. der Servisanlage belegene 


Grundſtück, aus 1 Wohnhauſe, Hofplatz und Garten beſtehend, wegen Erbausein⸗ 


anderſetzung, öffentlich verſteigert werden. Beſitzdokumente und Licitations⸗Bedin⸗ 
gungen ſind täglich bei mix einzuſehen. J. T. Engelhard, Auctionator. 
46. Dienſtag, den 25. November d. J., ſoll das Giundſtück hieſelbſt, Peter⸗ 
ſiliengaſſe No. 1487., auf freiwilliges Verlangen im Artushofe an den Meiſtbieten⸗ 
den verſteigert werden. Die Beſitzdokumente u. Bedingungen find bei mir einzuſehen. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 
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